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Satzung der Stadt Rodewisch über die Zulässigkeit von Werbeanlagen 
und Warenautomaten vom 22.02.99 

Aufgrund des § 83 Abs. 1 Nr. 1 der Sächsischen Bauordnung (SächsBO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 26.07.1994 (SächsGVBl. S. 1401) sowie des § 4 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) vom 21.04.1993 (SächsGVBl. 
S. 301), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.02.1997 (SächsGVBl. S 105), hat der
Stadtrat der Stadt Rodewisch in der Sitzung am 18.02.99
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich 

(1) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten für die Bereiche der Stadt Rodewisch, die im
beigefügten Übersichtsplan Maßstab 1:2000 abgegrenzt und bezeichnet sind.
Die Gliederung des Geltungsbereiches erfolgt nach Zonen, wobei der als Zone 1
gekennzeichnete Bereich aufgrund der vorhandenen Bebauung als "besonders
schutzwürdig" und der als Zone II gekennzeichnete Bereich als "schutzwürdig"
eingeschätzt wird.

(2) Der als Anlage beigefügte Übersichtsplan (Anlage 1) sowie das
Straßenverzeichnis (Anlage 2) sind Bestandteil der Satzung.

§ 2
Werbeanlagen und Warenautomaten 

(1) Werbeanlagen sind alle ortsfesten Einrichtungen, die der Ankündigung oder
Anpreisung oder als Hinweis auf Gewerbe und Beruf (z. B. Zunftzeichen) dienen und vom
öffentlichen Verkehrsraum aus sichtbar sind.
Hierzu zählen insbesondere Schilder, Beschriftungen, Bemalungen, Lichtwerbungen,
Schaukästen sowie für Zettel- und Bogenanschläge oder Lichtwerbung bestimmte Säulen,
Tafeln und Flächen.
Zu den Werbeanlagen im Sinne dieser Satzung zählen auch Werbetransparente, -fahnen
und -aufsteller sowie Zettel- und Bogenanschläge.
Diese Satzung ist nicht anzuwenden auf die in § 13 Abs. 6 SächsBO genannten
Werbemittel:

- Anschläge und Lichtwerbung an dafür genehmigten Säulen, Tafeln
und Flächen,

- Werbemitteln an Zeitungsverkaufsstellen und
Zeitschriftenverkaufsstellen,

- Auslagen und Dekorationen in Fenstern und Schaukästen,
- Wahlwerbung für die Dauer eines Wahlkampfes.

(2) Warenautomaten im Sinne dieser Satzung sind diejenigen Automaten,
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die vom öffentlichen Verkehrsraum der Stadt aus sichtbar sind. 
 

 
§ 3 

Genehmigungspflicht 
 
(1) Für Werbeanlagen und Warenautomaten, die gemäß SächsBO genehmigungsfrei sind, 
wird nach § 83 Abs. 2 Nr. 1 SächsBO für den Bereich der Zone 1 eine 
Genehmigungspflicht eingeführt. 
   
(2) Die Notwendigkeit anderer Genehmigungen, Erlaubnisse oder Bewilligungen nach 
öffentlich-rechtlichen Vorschriften bleibt unberührt. 
 
 

§ 4 
Allgemeine Vorschriften zur Errichtung und zum Anbringen von Werbeanlagen 

 
(1) Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig.  
Dies gilt nicht für:  
 
- von der Stadt Rodewisch errichtete Sammelhinweistafeln  
  als Firmenwegweiser und Litfass-Säulen, 
 
- von der Stadt Rodewisch errichtete Uhrensäulen und  
  Stadtinformationsanlagen, 
 
- Werbeanlagen für Baumaßnahmen, die zeitlich begrenzt sind, 
 
- Werbeanlagen, die für die Ankündigung zeitlich begrenzter  
  kultureller, politischer und kirchlicher Veranstaltungen  
  bestimmt sind.   
 
Letztgenannte Werbeanlagen können für einen der Veranstaltungsdauer angemessenen 
Zeitraum, maximal jedoch 1 Monat vor Beginn bis zum Ende der Veranstaltung errichtet 
werden. 
 
(2) Werbeanlagen können ohne Verbindung mit der straßenseitigen Fassade zugelassen 
werden, wenn die Gebäude mindestens drei Meter von der Straßenbegrenzungslinie bzw. 
der tatsächlichen Straßengrenze zurückgesetzt sind und die Werbeanlage nicht größer als 

0,65 m
2

 ist.    
 
(3) Werbeanlagen sind an Wohn- und Geschäftsgebäuden nur im Bereich des 
Erdgeschosses oder unterhalb der Fensterbrüstung  des 1. Obergeschosses, höchstens 
jedoch bis zu einer Höhe von fünf Metern über der Straßenfläche zulässig. 
 
(4) Werbeanlagen an oder auf Dächern sind grundsätzlich nicht statthaft. 
 
(5) Schaufenster, Fenster und Eingangstüren aus Glas dürfen im Erdgeschoss bis zu einer 
Fläche von max. 20 Prozent mit Werbung versehen werden.  
 
(6) Großwerbetafeln sind nur entlang der Bundesstraßen zulässig, die maximale Anzahl je 
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Standort beträgt 2 Tafeln, die Mindestentfernung zwischen den Standorten 200 Meter. 
Großflächenwerbung an Wohngebäuden und deren direktem Umfeld sind nicht gestattet.  
 
(7) An Kirchen, kirchlichen Einrichtungen und Friedhöfen und deren direktem Umfeld ist 
Werbung untersagt. Ausgenommen ist Werbung in eigener Sache.  
 
(8) Zeitlich begrenzte Werbeanlagen im Sinne des Abs. 1, Satz 3 sind an Lichtmasten und 
Brückengeländern mit Genehmigung des Eigentümers gestattet. 
 
(9) Plakatieren und Anschlagen außerhalb der dafür vorgesehenen Litfass-Säulen oder 
Anschlagtafeln ist unzulässig.          
 
(10) Werbung an Schornsteinen ist unzulässig. 
 
(11) Bei der Anbringung von Auslegern ist eine Durchgangshöhe von 2,50 m einzuhalten. 
Der fließende Verkehr darf nicht beeinträchtigt werden.  
 
(12) Feststehende Werbeaufsteller und Schaukästen sind an der Stätte der Leistung nur 
dann zulässig, wenn für den Fußgängerverkehr eine Durchgangsbreite von 1,50 m 
gewährleistet wird. Werbeaufsteller für Tagesangebote und Sonderaktionen dürfen den 
Fußgängerstrom und das städtebauliche Bild nicht beeinträchtigen und sind täglich nach 
Geschäftsschluss zu entfernen. 
                   
(13) Das Aufstellen und Anbringen von Werbefahnen ist nur zeitlich befristet für die Dauer 
von Sonderaktionen zulässig.  
Ausnahmen können zugelassen werden. 
 
(14) Es wird empfohlen, im Umfeld des Sächsischen Krankenhauses für Neurologie und 
Psychiatrie und im Umfeld schulischer Einrichtungen auf die Produktwerbung für Alkohol 
und Nikotin zu verzichten.  
 

§ 5  
Ausführung von Werbeanlagen  

  
(1) Werbeanlagen dürfen beleuchtet sein. 
 
(2) Die Beleuchtung der Werbeanlagen muß blendfrei sein, Laufschriften sind nur 
innerhalb von Schaufenstern zulässig.  
 
(3) Tragende oder die Gestaltung prägende Bauteile wie z. B. Stützen, Pfeiler, Erker, 
Gesimse, Ornament, Fensterläden und Inschriften dürfen durch die Werbeanlage nicht 
überdeckt werden. Werbeanlagen müssen von Fassadenprofilierungen einen Abstand von 
mindestens 0,1 m einhalten und dürfen nicht auf Fassaden benachbarter Häuser 
übergreifen.   

 
§ 6 

Größe der Werbeanlagen  
 
(1) Auf Werbeanlagen darf an Wohn- und Geschäftsgebäuden die Buchstabengröße 0,4 m 
nicht überschreiten. 
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(2) Die Länge einer Werbeanlage darf die Fläche der Schaufenster- und Eingangsbreite 
nicht überschreiten. 
 

(4) Aussteckschilder sind bis zu einer Ausladung von 1 m zulässig. Die Größe darf 0,65 m
2

 
nicht überschreiten, die Gehäuse dürfen höchstens 0,2 m sein. 
 
(5) Anschlagtafeln und Schaukästen, die parallel zur Gebäudeflucht angebracht sind, 

dürfen eine Fläche von 1 m
2

 nicht überschreiten. Die Tiefe darf höchstens 0,15 m 
betragen. 
 
(6) Die max. Größe bei Werbetafeln beträgt 3,80 m x 2,70 m, was dem sog. Euroformat 
entspricht. 
 

§ 7 
Aufstellen von Warenautomaten 

 
(1) Warenautomaten, die zugleich Werbeanlagen sind, sind nur in Hauseingängen, in oder 
neben Ladeneingängen, Hofeinfahrten oder Passagen zulässig. Freistehende 
Warenautomaten, die zugleich Werbeanlagen sind, sind unzulässig. 
 
(2) Warenautomaten müssen in fester Verbindung mit deren Mauerwerk oder unmittelbar 

davor stehen. Die Tiefe darf 0,25 m nicht überschreiten. Die Ansichtsfläche darf 0,8 m
2

 
nicht überschreiten. 
 

§ 8 
Ausnahmen und Befreiungen 

 
Ausnahmen und Befreiungen von dieser Satzung können von der unteren 
Bauaufsichtsbehörde im Einvernehmen mit der Stadt Rodewisch nach § 68 Sächsische 
Bauordnung gewährt werden. 
     

 
§ 9 

Ordnungswidrigkeiten 
 
Ordnungswidrig im Sinne des § 81 Abs. 1 Nr. 11 handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
gegen folgende Vorschriften dieser Satzung verstößt oder zuwiderhandelt: 
 
§ 5 - Ausführung von Werbeanlagen 
§ 6 - Größe der Werbeanlagen  
§ 7 - Aufstellen von Warenautomaten 
 
Gem. § 81 Abs. 3 SächsBO können vorgenannte Verstöße mit einer Geldbuße bis zu 
100.000 DM geahndet werden. 
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§ 10 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft (27.02.1999). 
Gleichzeitig tritt die Satzung über Werbeanlagen und Warenautomaten im Gebiet der 
Stadt Rodewisch in der Fassung vom 02.12.1993 und Änderungssatzung vom 13.01.1994 
außer Kraft. 
 
 
Rodewisch, den 22.02.99 
 
 
 
Meier 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Anlagen  
Übersichtsplan zum Geltungsbereich M 1:4000 
Straßenliste 
 
 






